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Vorwort  

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, 
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aufgezeigt.chronologisiert der Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser 

Chronik des TSV 1910 Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, 

aufgezeigt. 

2001 
 

Jahreshauptversammlung - Erna Ull zum Ehrenmitglied ernannt 

 

Auf der Jahreshauptversammlung des TSV Marquartstein fanden heuer wieder Ehrungen für langjährige 

Mitgliedschaft statt. So wurde für 25 Jahre Vereinstreue Christa Zuber, Christian Dögerl, Michi Heiler, Andi 

Behr; Stefan Bauhofer,  Norbert Althammer und Dieter Vent ausgezeichnet. Bereits seit 40 Jahren Mitglieder 

im TSV Marquartstein sind Franz Stockmeier und Franz Wengbauer. 

 

 

Erna Ull (2. Von links) wurde zum neuen Ehrenmitglied des TSV Marquartstein ernannt. Mit ihr freuen sich 

(von links): 1. Vorsitzender Klaus Hell, Georg Esterlechner und 3. Vorsitzende Gisela Ullrich. 

Besonders freute sich Vorstand Georg Esterlechner, der für jeden Geehrten ein kleines Gedicht vorbereite 

hatte, dass Erna Ull seit 1945 Mitglied im TSV Marquartstein ist. Angefangen hat sie als Handballerin, und 

¿ber deren Mannschaftserfolge wird unter den ĂAltenñ noch heute im Chiemgau respektvoll gesprochen. 

Auch hat sie sich als ĂFuÇballmutterñ einen Namen gemacht: So waren Tªtigkeiten wie Dressen waschen, 

die Fahren zu Spielen und die Betreuung der Kleinen für sie eine Selbstverständlichkeit. Bei gelegentlichen 

Diskussionen mit den Schiedsrichtern wurde man sich am Schluss immer wieder einig. So überreichte Klaus 

Hell die Ehrenurkunde und Gisela Ullrich die Ehrennadel des TSV Marquartstein in Gold an Erna Ull. 
 

Vor den Ehrungen berichtete 1. Vorsitzender Klaus Hell unter anderem über die Turnhallenbelegung, 

darüber, dass die Satzung beim Registergericht und Finanzgericht bestätigt und eingetragen wurde, der Belag 

des Asphaltstockplatzes erneuert wurde, sowie das Thema Anschaffung eines neuen Vereinsbusses. 

Besonders lobte er alle Vorstandsmitglieder, Vereinsausschuss, Helfer und Sponsoren, sowie die Gemeinde 

für ihre Unterstützung für den Verein. 
 

Es folgte der Bericht der 3. Vorsitzenden Gisela Ullrich, zuständig für Aus- bzw. Weiterbildung und 

Öffentlichkeitsarbeit. Sieben Übungsleiter hielten im vergangenen Jahr 857 Stunden ab, nicht hinzugerechnet 

werden die ca. 1000 Stunden die im Kinder- und Jugendbereich bei dem Fußballern anfallen. Im Jahr 1999 

waren es noch ca. 830 Stunden bei sechs Übungsleiter gewesen. 
 

Im Jahre 2000 fanden zwei Übungsleiter-Lizenzverlängerungslehrgänge mit dem BSLV statt mit großer 

Teilnahme der umliegenden Vereine. Heuer findet im Mai/Juni ein Lehrgang für den Übungsleiter-A-Schein 

statt. Ullrich beklagte jedoch, dass hierbei keine Anmeldung aus dem eigenen Verein vorliege. Dafür hatte 

sie Lob für den Bürgermeister parat: der theoretische teil des Lehrgangs kann nun im Rathaus stattfinden, da 

in der Schule kein Raum zur Verfügung gestellt werden konnte. Lob gab es auch für die spontane Hilfe 
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durch die SG Katek und den TSV Übersee, die in der Pfingstwoche für die Marquartsteiner eingesprungen 

sind. 
 

Die Öffentlichkeitsarbeit, für die sie zuständig ist, lebt von den Mitteilungen der Abteilungen, so Ullrich. Bei 

einigen klappe dies gut, bei anderen sei es noch ausbaufähig. 
 

Es folgte der Kassenbericht von Hans Vent, der ebenso wie die Vorstandschaft entlastet wurde. In Vertretung 

von Michi Oberressl trug Christian Memminger den Bericht der Jugendorganisation vor. Im Anschluss 

folgten die Berichte der Abteilungen, Fußball, Tennis, Eishockey, Karate, Volleyball, Stockschützen; Ski-

Nordisch und Basketball. 
 

Bei der Wahl wurden die Beisitzer Sebastian Stöger, Christian Dögerl, Helmut Angermeier, Andi Rauch und 

Gerhard Garisch bestätigt. Neu gewählt wurden Christine Hell und Helmut Zeiser. Dann erfolgte die 

Beschlussfassung zur Umstellung der Beiträge auf Euro. Dies geschah einstimmig. 
 

Bei Wünschen und Anträgen vertraten mehrere Mitglieder die Meinung, dass im Vergleich zu dem, was der 

TSV Marquartstein an Kinder- und Jugendarbeit leistet, der Betrag von 36 Mark jährlich zu niedrig ist. Dies 

führte zu einer regen Diskussion. 
 

Zum Abschluss bat Klaus Hell die politischen Vertreter um Einflussnahme an höherer Stelle. Sie sollten sich 

mehr einsetzen für die Vereine und das Ehrenamt, denn diesem komme eine hohe gesellschaftliche 

Bedeutung zu, während die Bereitschaft zur Übernahme eines Ehrenamtes abnimmt. 
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ĂMr. Ruhelosñ erweitert erfolgreich die Mªdchen-Abteilung. 

 
Gerhard Garisch hat tatsächlich geschafft. Nachdem er schon den entscheidenden Anstoß zur Gründung der 

ersten Mädchenmannschaft des TSV Marquartstein, nämlich den B-Juniorinnen, gegeben hat, zeichnet er 

jetzt wiederum verantwortlich für ein weiteres Mädchenteam beim TSV Marquartstein. So ist es ihm 

gelungen genügend Spielerinnen im Alter 10 und 14 Jahren zu aktivieren, damit der TSV Marquartstein nun 

mit einer C-Juniorinnen-Mannschaft ins Spielgeschehen eingreifen kann. 
 

Dabei zahlten sich seine zahllosen rastlosen Aktivitäten für den TSV Marquartstein auch an anderer Stelle 

positiv aus. 
 

So kümmert er sich nicht nur um die Sauberkeit im Vereinsheim, wäscht die Trikots des TSV Marquartstein 

und organisiert so nebenbei mal die Beaufsichtigung der jugendlichen Vereinsmitglieder bei dem Ausflug 

nach München. Er opfert auch viel Freizeit für seine persönliche Weiterbildung als Trainer durch die 

Teilnahme der Ausbildung an der Sportschule in Oberhaching. Ein leuchtendes Vorbild für alle Aktiven und 
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gleichzeitig der Beweis, dass man mit persönlichem Engagement in der Abteilung Fußball viel erreichen 

kann. Der Dank unserer Jugendlichen und Anerkennung innerhalb des TSV Marquartstein sind ihm dafür 

sicher. 

 

 

 
 

 

 

 

 


